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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Ebermannstadt : SpVgg Hausen 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

SpVgg Hausen stockt Punktekonto in der Herren Bezirksliga 
Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) 
auf

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 34:24 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der SpVgg Hausen ihr umdatiertes Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 1
Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TSV Ebermannstadt. 230 Minuten
lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Katharina Bittan den Sieg im entscheidenden Moment
verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 4. Saisonspiel mit
3 Ersatzspielern antreten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Die siegbringende Taktik fehlte Monath und Bauer bei ihrer
0:3-Niederlage gegen Schmidt und Blum ab Ballwechsel 1. Nicht so gut lief es anschließend für
Schiebold / Peter bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Claassen / Waldmann. Einen Zähler für das
Team verpassten Brendel / Lachmayer bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Wetzel / Bittan. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Felix Waldmann zunächst nicht gut aus, so
gewann Leon Schiebold im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Klaus Peter gegen Justus Claassen. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Gekämpft bis
zum Schluss hatte im Anschluss Matthias Brendel in der Begegnung gegen Hubert Blum, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Brendel letztendlich nur knapp einen
überraschenden Erfolg verpasste. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Valentin Monath nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bei einem
Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Noah Bauer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Katharina Bittan. In toller
Verfassung präsentierte sich Michael Lachmayer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Friedrich Wetzel. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Ebermannstadt und der SpVgg Hausen. Leon Schiebold konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Justus Claassen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen
angesehen werden musste. Beim folgenden 6:11, 5:11, 5:11 gegen Felix Waldmann fand wiederum
Klaus Peter von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
Einzel zwischen Matthias Brendel und Julian Schmidt endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastgeber. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Mittlerweile stand es damit 4:8. Valentin Monath
war im Einzel gegen Hubert Blum nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Stark im
Hintertreffen war danach Noah Bauer nach einem Zweisatzrückstand, machte Friedrich Wetzel dann
jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch in fünf Sätzen. Hitchcock
hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Michael Lachmayer
bekam seine Gegnerin Katharina Bittan beim klaren 8:11, 3:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Das
musste man neidlos anerkennen. Damit war der 9. Punkt für die SpVgg Hausen im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Ebermannstadt am 10.11.2022 gegen den SC 1904 Nürnberg
IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
06.11.2022 gegen den SC 1904 Nürnberg IV mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Ebermannstadt

Doppel: Monath / Bauer 0:1, Schiebold / Peter 0:1, Brendel / Lachmayer 0:1 
Einzel: L. Schiebold 2:0, K. Peter 0:2, M. Brendel 1:1, V. Monath 2:0, N. Bauer 1:1, M. Lachmayer 0:
2 

 SpVgg Hausen
Doppel: Claassen / Waldmann 1:0, Schmidt / Blum 1:0, Wetzel / Bittan 1:0 
Einzel: J. Claassen 1:1, F. Waldmann 1:1, J. Schmidt 0:2, H. Blum 1:1, F. Wetzel 1:1, K. Bittan 2:0


